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helm von Got—
tes Wnaden Konig in Preuſſen Marggraf
zu Brandenburg, des Heiligen Romiſchen Reichs Srtz—
Eammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von Ora-
nien, Neufchatel und Valengin, in Geldern, zu Magde—
burg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, pPommern, der Caſſu
ben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien, zu
Kroſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Ninden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratze—
burg und Worß, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen,
Schwerin, Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Veh
re und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock.
Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda, c.c,

Wugen hiemit jedermanniglich zu wiſſen und
wird ohne-dem genugſam bekandt ſeyn was
maſſen nach Fnnhalt der im Jahr 1681. pu-
blicirten und Anno 17i2. revidirten Pom
merſchen Polireh und Sar-Ordnung hicbe—

vor ſchon verordnet worden daß die Obrig—
keiten ſowohl auf dem Wande als in Stad

ten



I  T—

ten die Muller mit Ernſt anhalten ſolten kri—
ne groſſere Metzen zu gebrauchen als deren
ſechszehen auf rinen Scheffel gehen welches

wir auch nachhero ſelhſt da Wir uberall in
Anſeren Vanden égales Wcheffel /Maas
eingefuhret vielfaltig anbefohlen haben. Weil
nun nichts deſtoweniger wie Wir mißfällig
vernehmen annoch verſchirdene Muller in
Hinter-Pommern einer durch Eigen-Nutz
und Mißbrauch eingeſchlichenen groſſen Mahl

Metze mit welcher theils der i2te theils der
gte Theil vom Scheffel abgemetzet wird un—
verantwortlicher Weiſe ſich bedienen ſollen;

Wir abrer dieſer zu groſſer Bedruckung der
unterthanen gereichenden Unordnung nach—
zuſehen nicht gemeinet ſeyn; So befehlen
Wir hiemit jedes Orhts Abrigkeit unver—
zuglich mit gehorigen Rachdruck und ohne
weiteres Raiſonniren in allen Adelichen und
Stadt-Muhlen zuverfugen daß die ubermaß
ſige Mahl-Metzen noch vor Ablauf dieſes
Jahres abgeſchaffet und keine andere als de—
ren 16 auff einen Scheffel gehen gebrau-
chet werden.

Solte



Wolte ſich jemand aà 1re Januarii 1719. ĩ
writer-hin unterſtehen groſſere Mahl-Me— l
tzen zugebrauchen (weßhalb fleißige Viſitationgeſchehen muß) ſollen ſolche nicht allein weg—
genommen und zerſchlagen ſondern auch die
Albertreter mit nahmhaffter Straft beleget
werden. Wornach ſich einjeder zu richten
und vor Schaden und Ungelegenheit zu hu—

ten hat. Vs ſoll auch Unſer Regierung
von dieſem Patent ein Documentum factæ
publicationis eingeſandt werden. Signa
tum Verlin den 24. November i7i8.

r. Ailheli.

F.. W. v. Brumblow.
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